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Widerrufsformular 
Bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben per Email an office@diakonesis.at senden 
oder per Post an Diakonesis GmbH, Fressenberg 11, 8733 St. Marein-Feistritz schicken. Sie 
können den Vertrag auch via FAX an +43 316 232038 20 senden. 

 
Beachten Sie, dass Ihr Widerrufsrecht vorzeitig erlischt, wenn wir mit der Ausführung der 
Dienstleistung mit Ihrer ausdrücklichen Zustimmung vor Ende der Widerrufsfrist begonnen 
haben. Das ist insbesondere dann der Fall, wenn wir in Ihrem Auftrag bereits Domains bei 
den entsprechenden Registrierungsstellen beantragt haben. Weitere Ausnahmen finden Sie 
unter Punkt 4.  

 

1. KUNDENDATEN 
 

Firma:  Kunden-Nr.:    

Vorname:  Nachname:  

Adresse:  PLZ – Ort:  

Tel.-Nr.:   Fax:  

E-Mail:   

 

 

2. WIDERRUF 
Hiermit widerrufe ich den von mir abgeschlossenen Vertrag für folgende Produkte / Dienstleistungen: 
 
 

Datum der Bestellung: 

 
Bei Warenlieferungen schicken Sie bitte den / die Artikel nach Möglichkeit vollständig und in der 
Originalverpackung an uns zurück. 

 

3. UNTERSCHRIFT 
 
 
Vor- & Nachname der unterzeichnenden Person (Druckbuchstaben) 

 

 

Ort, Datum Unterschrift & Firmenstempel 
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4. AUSNAHMEN VOM RÜCKTRITTSRECHT LAUT FAGG 
 
Der Verbraucher hat kein Rücktrittsrecht bei Verträgen über 
 

1. Dienstleistungen, wenn der Unternehmer – auf Grundlage eines ausdrücklichen Verlangens des Verbrauchers 
nach § 10 FAGG sowie einer Bestätigung des Verbrauchers über dessen Kenntnis vom Verlust des 
Rücktrittsrechts bei vollständiger Vertragserfüllung – noch vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 11 FAGG mit 
der Ausführung der Dienstleistung begonnen hat und die Dienstleistung sodann vollständig erbracht wurde, 

2. Waren oder Dienstleistungen, deren Preis von Schwankungen auf dem Finanzmarkt abhängt, auf die der 
Unternehmer keinen Einfluss hat und die innerhalb der Rücktrittsfrist auftreten können, 

3. Waren, die nach Kundenspezifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind, 

4. Waren, die schnell verderben können oder deren Verfallsdatum schnell überschritten würde, 
5. Waren, die versiegelt geliefert werden und aus Gründen des Gesundheitsschutzes oder aus Hygienegründen 

nicht zur Rückgabe geeignet sind, sofern deren Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde, 
6. Waren, die nach ihrer Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt 

wurden, 
7. alkoholische Getränke, deren Preis bei Vertragsabschluss vereinbart wurde, die aber nicht früher als 30 Tage 

nach Vertragsabschluss geliefert werden können und deren aktueller Wert von Schwankungen auf dem Markt 
abhängt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat, 

8. Ton- oder Videoaufnahmen oder Computersoftware, die in einer versiegelten Packung geliefert werden, 
sofern deren Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde, 

9. Zeitungen, Zeitschriften oder Illustrierte mit Ausnahme von Abonnement-Verträgen über die Lieferung 
solcher Publikationen, 

10. Dienstleistungen in den Bereichen Beherbergung zu anderen als zu Wohnzwecken, Beförderung von Waren, 
Vermietung von Kraftfahrzeugen sowie Lieferung von Speisen und Getränken und Dienstleistungen, die im 
Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen erbracht werden, sofern jeweils für die Vertragserfüllung durch den 
Unternehmer ein bestimmter Zeitpunkt oder Zeitraum vertraglich vorgesehen ist, 

11. die Lieferung von nicht auf einem körperlichen Datenträger gespeicherten digitalen Inhalten, wenn der 
Unternehmer – mit ausdrücklicher Zustimmung des Verbrauchers, verbunden mit dessen Kenntnisnahme 
vom Verlust des Rücktrittsrechts bei vorzeitigem Beginn mit der Vertragserfüllung, und nach 
Zurverfügungstellung einer Bestätigung nach § 7 Abs. 3 FAGG – noch vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 11 
FAGG mit der Lieferung begonnen hat, 

12. dringende Reparatur- oder Instandhaltungsarbeiten, bei denen der Verbraucher den Unternehmer 
ausdrücklich zu einem Besuch zur Ausführung dieser Arbeiten aufgefordert hat. Erbringt der Unternehmer bei 
einem solchen Besuch weitere Dienstleistungen, die der Verbraucher nicht ausdrücklich verlangt hat, oder 
liefert er Waren, die bei der Instandhaltung oder Reparatur nicht unbedingt als Ersatzteile benötigt werden, 
so steht dem Verbraucher hinsichtlich dieser zusätzlichen Dienstleistungen oder Waren das Rücktrittsrecht zu. 

 
Dem Verbraucher steht schließlich kein Rücktrittsrecht bei Verträgen zu, die auf einer öffentlichen Versteigerung 
geschlossen werden. 
 


